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OHNE AUSSICHT?



Jesus leidet im wahrsten Sinne des Wortes 
Todesangst. Auch für die Jünger gestaltet 
sich die Situation nach Jesu Tod als ziemlich 
aussichtslos: Sie haben mächtige Feinde 
und der, auf den sie alle Hoffnung gesetzt 
hatten ist tot. Alles ist vorbei. Sie haben doch 
auf die falsche Person gesetzt. Sie wissen 
nicht, wie es weitergehen soll.

Und dann? Dann kommt Ostern- unvorstellbar, 
ein toter Mensch, der schon im Grab lag, ersteht 
zu neuem Leben und zwar nicht irgendwie, 
sondern mit Donner und Erdbeben– und 
sichtbar (Mt 28,2-10). Das können zunächst 
nicht einmal die Freunde von Jesus glauben, 
aber als er ihnen dann immer und immer wieder 
begegnet, sind sie so erfüllt von dieser 
Hoffnung, dass das Leben mit dem Tod  nicht zu 
Ende ist, dass diese Geschichte seit fast 2000 
Jahren immer weitererzählt wird.  

Liebe Familie,
Ohne Aussicht? Eine seltsame Überschrift für 
die letzte Woche der Fastenzeit, oder?

Dabei hat diese Woche doch eine sehr gute 
Aussicht, eigentlich die beste Aussicht, die es 
gibt! Jesus besiegt den Tod und kann 
auferstehen. Das ist der Kern unseres 
christlichen Glaubens - Selbst in einer noch so 
aussichtslosen Situation, wenn der Tod alles 
wegnimmt, was uns lieb und teuer ist, gibt es 
Hoffnung.

Keine Aussicht zu haben, das bedeutet im 
Dunkeln zu tappen, keine Kontrolle mehr zu 
haben, über das was passieren wird. 
Mit Sicherheit fürchtete sich Jesus über die 
Aussicht, die sich ihm in seinen letzten Tagen 
bot. Das spiegelt sich wieder, wenn er am Ölberg 
am Gründonnerstag betet: „Vater, wenn du 
willst, nimm diesen Kelch von mir!” (Lk 22,42) 

Was kann diese Auferstehung für 
mich bedeuten? 

Wenn Jesus auferstanden ist und den Tod 
besiegt hat, dann gilt das auch für uns heute: 
Wir dürfen mit Jesus leben. Durch ihn ist uns 
das ewige Leben geschenkt. Und diese Aussicht 
verändert alles, was mir/uns/euch trostlos und 
aussichtslos erscheint! Dann können wir mutig 
und aufrecht hier auf der Erde leben, mit der 
Gewissheit: es gibt jemanden, der ist bei uns in 
Leid, Schmerz und Angst. Es gibt jemanden, der 
schenkt uns neue Hoffnung und neues Leben in 
diesen schweren Momenten. Und selbst, wenn 
wir fallen, dann nie tiefer als in Gottes Hand.



Überlegt gemeinsam:

 Woher bekommt ihr Hoffnung? Was trägt euch?
 Was für eine Aussicht habt ihr?
 Wer ist eher optimistisch, wer eher pessimistisch in eurer Familie?
 Kennt ihr Situationen, aus denen ihre Kraft schöpft?

Wie geht’s 
weiter? – 

Fortsetzung 
folgt!

Osterkreuz gestalten:

Das Zeichen der Christen ist das Kreuz. Zwei zusammengesetzte Stämme, 
die aufgestellt wurden, um Menschen zu töten. Trotzdem wurde es schon 
früh zu einem christlichen Symbol, weil es eben nicht nur die Art, wie Jesus 
gestorben ist, verdeutlicht, sondern für uns gleichzeitig die Auferstehung, 
den Sieg über das Kreuz darstellt. 

Ein besonderes Osterkreuz kann man gestalten, indem man aus dunklem 
Tonpapier ein Kreuz macht und dieses dann aber in der Mitte der Balken 
durchreißt. Die Lücken mit Transparentpapier füllen und schon scheint das 
Licht durch das Kreuz hindurch. 

Wir hoffen, Ihr habt in den vergangenen 7 Wochen neue 
Sicht bekommen – auf euch selbst, eure Familie und euer 
Miteinander. 
Wir wünschen euch von Herzen - mit der besten Aussicht, 
die es geben kann- ein frohes und gesegnetes Fest der 
Auferstehung!

Franziska Feil, Prisca Leeb, Kerstin Steffe, David Walbelder

Sucht gemeinsam einen Ort in der Nähe, wo ihr eine gute 
Aussicht habt, an dem man weit sehen kann. Wie ist die Aussicht 
hier?



Segen für Dich 

Egal, ob mutig oder vorsichtig, 
Egal, ob laut oder leise.

Egal, ob mit oder ohne Aussicht, 
Egal, ob nah oder fern,

Fürchte Dich nicht!

Ich wünsche Dir einen kühlen 
Kopf und ein gutes Bauchgefühl.

Ich wünsche Dir Kraft
und liebende Menschen um Dich.

Fürchte Dich nicht!

Gott schenke Dir Vertrauen:
Es wird gut werden!

Amen.
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